
Brandstifter wüten am Strandbad
Markranstädt – Kripo findet Hinweise

Polizei schließt nach Ermittlungen technischen Defekt aus / Gastronomie soll bald weitermachen

CDU will
Autokino für
Markranstädt
Markranstädt. Die CDU Markran-
städt möchte ein Autokino – an
dem Wochenende, an dem das
Kinderfest hätte stattfinden sol-
len. „Auf Grund der Coronakrise
ist das kulturelle Leben vielerorts
zum Erliegen gekommen“, heißt
es imAntrag der CDU.

Trotz des notwendigenEinhal-
tens der Abstandsregeln und Hy-
gienevorschriften solle den Men-
schen der Stadt etwas Normalität
und Unterhaltung ermöglicht
werden, so der CDU-Stadtver-
bandschef Michael Unverricht.
„Wir beantragen deshalb zu prü-
fen, ob amKinderfest-Wochenen-
de vom 10. bis 12. Juli ein Autoki-
no am Westufer des Kulkwitzer
Sees durchgeführtwerdenkann.“

Das werde die Stadt nun tun,
wie der Bürgermeister versichert.
Formal wäre sie dazu allerdings
nicht verpflichtet. Den Antrag hat
der CDU-Stadtverband im Stadt-
rat gestellt – dazu ist dasGremium
aber eigentlich nicht berechtigt.
Im Rat können nur Fraktionen
oder Stadträte Anträge stellen. lp

lach pflanzte vor 20 Jahren über
1000 Stück. Leider brachte die Tro-
ckenheit 2018 große Verluste. Doch
der Pflanzenfreund züchtet weiter.
Die Blüten reichen von Weiß über
Gelb und Rosa bis Violett und Dun-
kelrot.

Mehr als 1000 Pflanzen
kamen in die erde
VondemfarbenfrohenSchmuckhat
sich auch Bernd Däberich begeis-
tern lassen: „Ich habe über 70 Aza-
leen im Garten. Gemeinsam mit
WolfgangGerlachberate ichzuSor-
tenwahl, Standort und Pflanzen-
schutz.“ Siglinde Walther gefielen
bei ihrem ersten Parkspaziergang
zwischen Rhododendron und Aza-
leen besonders die roten Blüten.
„Wenn die Blüte weg ist, schmückt
immer noch das Laub“, bewundert
Bernd Graupner auch die Blätter.
Doch auch ohne großen Garten
muss kein Pflanzenfreund auf Rho-
dodendronundAzaleen verzichten:
SchönesgibtesbeidenRhododend-
rontage auch für den Topf.

Der Eintritt ist frei. Bitte verän-
derte Anfahrten beachten, Infos:
www.torhaus-markkleeberg.de

Blühende Schönheiten im Schlosspark
Rhododendrontage laden zum Flanieren nach Markkleeberg-Ost ein / Schönes auch für den Topf

Markkleeberg.Ganz im Zeichen far-
benprächtiger Blüten stehen die
Rhododendron-Tage im Schloss-
parkMarkkleeberg-Ost. Lockte der
Farbenrausch schon am vergange-
nen Wochenende Besucher zu
einem Spaziergang in die Anlage
am Historischen Torhaus an der
Kirchstraße, dürfen sich Pflanzen-
liebhaber freuen: Die Schau wird
wegender unterschiedlichenBlüte-
zeiten verlängert.

zweite Schau präsentiert
neue Blüten
Am kommenden Wochenende, am
16. und 17. Mai, lädt der blühende
Park erneut nach Markkleeberg.
„Es gibt Führungen, Pflegetipps für
Rhododendren und Kaufmöglich-
keiten von verschiedenen Rhodo-
dendren und Azaleen aus den
Ammerland“, schürtWolfgangGer-
lach die Vorfreude auf die beliebten
Pflanzen.

Wann seine Leidenschaft für die
immergrünen Gehölze begann?
„Pflanzen gehören seit der frühes-
ten Kindheit zu meinen Hobbys.

Von Ingrid Hildebrandt Meine Eltern hatten in Kleinzscho-
cher einen Schrebergarten. Ein
Schulfreund weckte das Interesse
für Rhododendren und Azaleen.
Diese waren auch ein Grund, Park
und Schloss zu erwerben“, erzählt
der Präsident des Fördervereins
„HistorischesTorhauszuMarkklee-
berg 1813“. Rhododendren ver-

schönerten nicht nur in ihren Hei-
matgebieten, demHimalaya, Korea
oder Japan, die Landschaften, führt
erweiter aus.Bewundert habeer sie
auch in schottischen Parks undGär-
ten. Schon damals dachte er, diese
Gehölze passten auch in den
SchlossparkMarkkleeberg.

Gedacht, getan: Wolfgang Ger-

Wolfgang Gerlach (dritter von rechts) zeigt den Besuchern im Rahmen der
Rhododendron-Schau die prächtig blühenden Pflanzen. foto: andre Kempner

Sänger
Lutz Pohlers

ist tot
Tauchaer starb nach
kurzer Krankheit

Markranstädt. Es riecht an diesem
Montagmorgen am Kulkwitzer See
noch nach Rauch und Ruß. Wo bis
Sonntag das markante Holzgebäu-
de am Strandbad Markranstädt
stand, türmen sich verkohlte Trüm-
mer. Hier ein paar leere Großpa-
ckungen für Pommes und Frittier-
fett, da durch die Hitze verformte
Kunststoff-Fässer – das ist alles, was
nach dem Großbrand in der Nacht
übrig geblieben ist.

„Wirklich schade“, sagt eine An-
wohnerin, die mit ihren beiden Kin-
dern an den verkohlten Trümmern
stehen bleibt. „Das Essen hier war
zwar recht einfach, aber es waren
immer viele Leute hier, der Imbiss
war schon sehr beliebt.“ Nachdem
Experten der Kriminalpolizei den
Tatort untersucht haben, steht fest:
DasFeuerwurdemitAbsichtgelegt.

Alles in Flammen
„EsgibteindeutigeHinweiseauf

Brandstiftung“, so Polizeispreche-
rin Sandra Freitag auf Anfrage.
„Ein technischer Defekt kann mit
Sicherheit ausgeschlossen wer-
den.“ Gegen 0.50 Uhr alarmierten
Zeugen per Notruf die Polizei. Als
die Beamten am Strandbad an-
kamen, stand schon das komplette
Gebäude in Flammen. Einsatzkräf-
te der Freiwilligen Feuerwehren
Markranstädt,Lindennaundorfund
Altranstädtkonntennichtmehrver-
hindern, dass der Bau mit dem höl-
zernen Eingangsportal, in dem sich
unter anderem ein Imbiss und der
Kassenbereich befanden, bis auf
die Grundmauern niederbrannte.

Löschwasser aus dem See
„Beim Eintreffen der Einsatzkräfte
brannte der Kiosk am Strandbad
bereits in voller Ausdehnung“, be-
richtet die Freiwillige Feuerwehr

Von Frank Döring
und Linda Polenz

Markranstädt via Facebook. „Um-
gehend gingen zwei Trupps unter
Atemschutz mit zwei C-Rohren zur

Brandbekämpfung vor, um eine
weitere Ausbreitung zu verhin-
dern.“ Zusätzliche Unterstützung
kam von einer Drehleiter mit Was-
serwerfer. Die Kameraden mussten
die Entnahme von Löschwasser aus
dem Kulkwitzer See aufbauen, um
eine stabileVersorgungzuermögli-
chen.

Polizei sperrt Tatort ab
Nachdem alle Glutnester abge-

löscht waren, übernahm die Polizei
an der Einsatzstelle dasKommando
und sperrte denTatort ab. Konkrete
Details zum Brandherd mochte die
Polizei bislang nicht mitteilen, um
die Suche nach den Tätern nicht zu
gefährden. Ermittelt wird wegen
vorsätzlicher Brandstiftung. Der
entstandene Sachschaden konnte
bisher noch nicht beziffert werden.

Markranstädts Bürgermeister
Jens Spiske (parteilos) ist ob des
Brandeserschüttert. „Es istwirklich
dramatisch, dass eine Gastronomie

abgebrannt ist, die dem Pächter
durch den Straßenverkauf ein biss-
chen geholfen hat, durch diese
schwere Zeit zu kommen“, sagt er
derLeipzigerVolkszeitung.„Das ist
das wirklich Tragische.“ Er habe
bereits kurz nach dem Brand mit
dem Pächter, Jörg Seifert, gespro-
chen. „Erwill auf jeden Fall weiter-
machen“, ist der Bürgermeister zu-
versichtlich.

„Derzeit gibt es mit Unterstüt-
zung der Stadt eine Notsicherung,

das Gelände darf nicht betreten
werden.“ Aber der Pächter habe
bereits eine Lösung für ein Interim
parat.

Pächter hat Idee für Interim
Der Gastronomiebetrieb soll
schnell wieder aufgenommen wer-
den. „Die Stadt unterstützt Herrn
Seifert, wo es geht", verspricht
Spiske. „Wir hoffen, dass das
schnell geht, damit die Gastrono-
mie schnell wieder öffnen kann.“

Das ist alles, was geblieben ist vom einst so stolzen Strandbad Markranstädt.
Ein Feuer hat das Gebäude völlig zerstört. foto: a. Kempner

So schön hatte es mal zur Einweihung des Strandbades am Kulkwitzer See in
Markranstädt. ausgesehen foto: a. Kempner

Das hölzerne Gebäude des Strandbades Markranstädt ist völlig zerstört. Die
Ruinen dürfen nicht betreten werden. foto: a. Kempner

Lichterloh brannte das Strandbadgebäude an der Promenade amWestufer.
Helfer dreier Wehren konnten nichts mehr retten. foto: einsatzfahrten Leipzig

In Kürze

Sportbad zieht
Sommerpause vor
Markkleeberg. hohe Kosten, un-
klare zukunft: das sportbad mark-
kleeberg zieht die notbremse und
geht in die sommerpause. die vor-
haltung des betriebsbereiten
schwimmbads sei sehr kostenauf-
wendig. hinzu komme, dass nut-
zung und auslastung auch bei
einemmöglicherweise einge-
schränkten Betrieb fraglich ist, so
Badchef Christoph Kirsten. even-
tuell werde aber vor ende august
noch geöffnet. -tv

Auto stoppt unter
Bergbaupark-Bagger
Großpösna. Unter dem ausleger
eines Baggers vom Bergbautech-
nikpark blieb am sonntag ein
autofahrer nach einem Unfall lie-
gen. Wie die polizei erklärte, war
der BWm-fahrer (21) gegen 23 Uhr
von der fahrbahn der auf der a 38
abgekommen, hatte einen zaun
durchbrochen und stoppte erst 150
meter weiter. die Ursache ist un-
klar. der mann kam bis Kranken-
haus. schaden: 20 000 euro. -tv

Schkeuditz ist
coronafrei
Schkeuditz. in schkeuditz ver-
zeichnet das gesundheitsamt seit
demWochenende keine Corona-
infektionsfälle mehr, es ist auch
niemand mehr in Quarantäne. das
teilte das Landratsamt mit. insge-
samt habe es zuvor in schkeuditz
sieben bestätigte fälle und 71 an-
geordnete Quarantänen gegeben.

in taucha waren amWochenen-
de noch vier personen corona-
positiv gemeldet und sechs in
Quarantäne. lp

Taucha. Viele haben den Klang
und die Stille noch imOhr, wenn
FrankWalterundLutzPohlers im
Konzert mit „Sound’n’Silence“
auf der Bühne standen und zum
Zuhöreneinluden.Umsomehr ist
es kaum zu glauben, dass nun
von diesen zwei Stimmen mit
zwei Gitarren nur noch Schwei-
gen übrig geblieben ist. Am
Sonntag ist Lutz Pohlers nach
kurzer schwerer Krankheit ver-
storben. Im September wäre er
55 Jahre alt geworden.

Vielen Tauch-
aern sinddiebei-
den Schulfreun-
de durch ihre
Konzerte als
„Jahrgang 65“,
später als „Wal-
ter & Pohlers“ im
Café Esprit oder
in der Kultur-
scheune auf dem
Rittergutsschloss
bekannt. Beim Tauchscher, im
Kulturcafé und bei anderen Ge-
legenheiten sorgten sie als Band
„Schlagerderby“ oder „Dr. Mü-
cke“ - einem Projekt von Lutz
Pohlers - in größerer Besetzung
für stimmungsvolle Tanzabende.

Pohlers war auch beim Kaba-
rett „Tauchaer Brettl“ aktiv, zu-
sammen mit dem heutigen Bür-
germeister Tobias Meier, der be-
reits kondolierte.

40. Bühnenjubiläum gefeiert
In diesem Jahr konnten „Lutze“
und Franki Walter ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiern. Ein Wohn-
zimmerkonzerthatesausdiesem
Anlass schon gegeben, weitere
geplante Konzerte bleiben nun
ungespielt.

„Ich habe es noch nicht wirk-
lich realisiert, dass Lutz nicht
mehr da ist“, war Frank Walter
gestern noch ganz betroffen von
der Nachricht.

Viele werden sich an den
Klang der gefühlvollen Songs
und Balladen erinnern, die der
Stille einen wunderbaren Sound
verliehen.UndmittendrindieEr-
innerungandie StimmevonLutz
Pohlers. Sie wird im Gedächtnis
bleiben. Reinhard Rädler

Lutz Pohlers
foto: privat
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